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1^3.  3 Briefe  an  Privatdo zenten  D r.  Froge 
in  Leipzig 

l*|jsrliß]  9 .4.1845  aiganh  Uandschr  u Unters  ehr 
1p  u Adr 
Kinlndung, 

2*  -erlin  29.5.1843  eigeifi  Hand  sehr  u üntersdhr 
2p  u Adr 

*'i  tat  iE  ”3rl  ed:  guag  einer  L.  ldange  legem  eit 
3.  "erlin  12.8 .1845  aigenh  Knndechr  u Unter  sc  hr 
lp  u Adr  Dankt  fuer  Srledi rung« 

*;r  f Politiker  3 Vi^^rn  her.  Stahl 
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’ "Stahl,  Friedrich  Julius,  Politiker  AR-CM016 

g eb « 1802  yuanchen , ge gt  * 1861  ßrueckenau  2746 
1.  Foto  von  Lithograph  n.p . n.d.  1p 
in  Fotoalbum 


1 «Homo  2 »Beruf  Politiker  ^yJPoto  Stahl , Friedrich  Julius 
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Geehrter  Herr  Doktor 


Nachdem  meine  Frau  soweit  wieder  hergestellt  ist,  wtirdon  wir 

:rs",.rr  r sras  ä“- 

an  als  Morgen  von  8 Uhr  an  zu  Hause. 

Bestens  grtlssend  ^ Ihrlee 

St  ahl 

Mittwoch  9 April  1845. 
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Sie  haben  sich  mir  erbothen,  geehrter  Herr  Doktor, 
meine  Geschäfte  in  Leipzig  zu  besorgen,  und  nun  müssen  Sie  Ihr 
vielleicht  unüberlegtes  Wort  büsson.  Ich  selbst  hätte  nicht  gedacht, 
dass  ich  in  Ihrer  Stadt,  in  dor  ich  nur  einen  Tag  zugebracht,  Besor- 
gungen haben  könnte.  Mein  Verleger  Mohr  hat  mir  eine  Anweisung 
dorthin  zu  der  Summe  von  öl  rth  10  ggr  geschickt,  ich  kann  sie  hier 
bei  keinem  Buchhändler  anbringen,  und  erlaube  mir  daher,  sie  Ihnen 
zu  Übersenden,  mit  dor  Bitte,  ihn  zu  erheben  und  mir  den  Betrag  ge- 
legentlich oder  in  preussischem  Papiergeld,  zukoramen  zu  lassen. 

Für  das  übersendete  Papier  danke  ich  bestens.  Ich  bedaure, 
dass  ich  Sie  nicht'um  eine  neue  Bestellung  angehen  kann;  aber  so 
schreibsolig  ich  in  der  neuesten  Zeit  bin,  so  reichten  doch  leider 
die  Kräfte  nicht  soweit,  bis  jetzt  den  Vorrath  aufzubrauchen. 

Mit  grosser  Spannung  und  Freude  lese  ich  in  den  Zeitungen, 
dass  Herbert  f?l  an  Ihre  Universität  berufen  werden  soll. 

leine  Herbstpläne  sind  noch  nicht  feststehend  £?J,  da  sich  der 
Gesundheit szustand  meiner  Frau  noch  immer  nicht  entschieden  hat. 

2. Seit  e 

Doch  gebe  ich  die  Hoffnung  nicht  auf,  Sie  in  Leipzig  zu  sehen. 

Ich  würde  mich  freuen,  wenn  Sie  mir  Gelegenheit  gäben, Ihnen 
auch  hier  Gegendienste  zu  leisten;  doch  wenn  Sie  es  nicht  thun,  soll 
mich  das  nicht  abhalten  , Ihre  Gefälligkeit  in  Anspruch  zu 

nehmen . 

Ihrer  Frau  Gemahlin  bitte  ich  uns  bestens  zu  empfehlen, 
und  bleibe  herzlich  grüssend 

Ihr  ergebenster 
Stahl 

Berlin  29.Juny  1^45 
£ Adr es  sei 

Seiner  Wohlgeborenen 
Herrn  Dr.  Frfige 

Privat doz ent en  der  Rechte  der  Universität  zu 

Leipzig 
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Entschuldigen  Sie,  verahrtestor  T7err  Doctor,  dass  ich  auf 
Ihre  so  gefällige  Besorgung  raeinor  Bitte  Ihnen  nicht  geantwortet. 
Uober  den  richtigen  Empfang  des  Geldes  sofort  Each rieht  zu  geben, 
nflege  ich  gewöhnlich  gemäss  meiner  ungeschäftsmännischen  Natur  zu 
vergessen.  Ihnon  aber  herzlich  zu  danken,  würde  ich  nicht  vergessen 
haben,  wenn  ich  nicht  in  Aussicht  gehabt,  Ihnen  meinen  Dank 
mündlich  zu  sagen.  Ich  gedenke  nemlich  am  Schluss  dieser 
oder  Anfangs  nächster  Woche  nach  Leipzig  zu  kommen, wo  ich 

Sie  zu  sehen  & zu  sprechen  hoffe. 

- ;i3  dahin  mich  Ihnon  bestens  empfehlend  der  Inrige 

Stahl 

r>  „ v»1  •?  vi  TO  Alienist.  1 P45  . 

IIB.  Heine  Absicht  geht  in  di  o Sächsische  Schweiz.  Die  Ausführung 
meines  Vorsatzes  hängt  deshalb  hauptsächlich  vom  Wetter  ab. 

[Adresse"] 

Privat do zenten  der  Rechte  Dr.  Frege 
Wohl  geboren  in 
Leipzig 
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